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Grundkompetenzen und Grundwissen im Fach Ethik in Q 11/12 

 

 

Grundkompetenzen 

 

Grundwissen 

 

 

Q 11/12 

 

- Orientierung bzgl. verantwortlichen    

      Handelns und Entscheidens 

- Erkennen der Abhängigkeit ethisch-

philosophischer Grundpositionen von 

inhaltlichen und methodischen 

Voraussetzungen und jeweils aktueller 

Erkenntnisse 

- Bezug zu moralischem Erbe unserer 

abendländischen Kultur 

- Erfassen verschiedenster  

Argumentationsweisen und Schulung 

des Denkvermögens 

- Herausfinden eigener   

      Lösungsmöglichkeiten und Erkennen     

      eigener Verantwortung 

- Einsicht in die Notwendigkeit   

      ethischer Orientierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Q 11/1    Theorie und Praxis des Handelns 

 

-  ethische Grundbegriffe (Handlung, Moral,   

   Ethik, Werte (Wertekonflikte, -wandel)   

   Normen; ethischer Diskurs: deskriptiv,  

   normativ, meta-ethisch; naturalistischer  

   Fehlschluss) 

-  Grundpositionen 

    (Platon, Aristoteles, Kant, Utilitarismus, 

     Diskursethik nach Habermas) 

-  angewandte Ethik 

   Verantwortungsethik nach H. Jonas 

   vgl. Beispiele aus Umwelt-, Bio-, Medizin-,   

   Wirtschaftsethik 

-  ethische Institutionen und Gremien 

   Ethikbeirat, Kirchen 

-  Lösungskonzepte 

 

 

 

Q 11/2    Freiheit und Determination 

 

-  ethisch relevante Erkenntnisse der   

   Psychologie und Soziologie bzgl. der  

   Determiniertheit/Freiheit des Menschen 

   (S. Freud, Sozialpsychologie, Sozialisation, 

    Status, Rolle, Gruppen- und  Schichten-  

    Zugehörigkeit) 

-  Steuerung des Verhaltens durch die   

   Neurobiologie (z.B. G. Roth) 

   Geist-Gehirn Problematik 

-  Freiheit und Determination aus der Sicht   

   der modernen Physik  

   (Max Planck, W. Heisenberg) 

-  Philosophie 

   (Aristoteles, D. Hume, I. Kant, J-.P. Sartre, 

   P. Bieri) 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

- Urteilsvermögen für soziale  

      Handlungsweisen aus dem Bereich   

      Recht und Gerechtigkeit 

- Erkennen der wechselseitigen   

      Einflüsse von Ethik und Recht 

- Erkennen gerechter Gestaltungs-

möglichkeiten auf staatlicher Ebene 

- Reflexion über die politische 

Tragweite politischen Handelns 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- Reflexion der Notwendigkeit einer 

verantwortlichen Sinnorientierung und 

Lebensgestaltung 

-    Solidaritäts- und Gemeinschaftsdenken 

- Fähigkeit zu bewusstem und aktivem     

      Erleben im Spannungsfeld von Ich    

      und den Anderen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12/1  Recht und Gerechtigkeit 

 

-  Grundpositionen:       

      Naturrecht und Rechtspositivismus 

      kommutative/distributive Gerechtigkeit 

      soziale Gerechtigkeit; G. als Fairness 

-  Schuld und Strafe 

      religiös, sittlich, rechtliche Schuldbegriffe, 

      Strafzwecke, Strafrechtstheorien,    

      Zielsetzungen des modernen Strafvollzugs 

-  politische Ethik 

      Ethik der Bürgerschaft; Probleme und   

      Perspektiven einer gerechten globalen     

      Friedensordnung; Menschenrechte,  

      Begriff der Menschenwürde 

 

 

 

12/2   Sinnorientierung und Lebensgestaltung  

 

-  philosophische Glücksvorstellungen 

   (Aristoteles, Epikur, Stoa) 

-  Aussagen aus der empirischen Glücks- 

   forschung (Diener, Seligman) 

-  personale Sinnentscheidungen/ 

   Sinnfindung im Spannungsfeld von Ich und  

   Anderen 

     Sinnsetzung nach V.E. Frankl 

     Bedeutung gelingender Kommunikation 

     (Schulz von Thun, Berne, Harris, Tannen) 

     der Begriff des Anderen (Levinas) 

     Philosophie der Freundschaft (Aristoteles, 

     Montaigne, Derrida) 

     

 

 

 

 

 

 

 


